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Beginn des Jahres 1877, wird dieſer Bund der 
allerernſteſten Prüfung unterworfen und die nächſte 
Zukunft muß entſcheiden, ob es möglich iſt, ſich g 
mit dieſem Bunde zu begnügen, oder ob die Zeit 
gekommen, an andere Allianzen und Combinationen 
. zu denken? Die Frage ift für ganz Europa ernft 
und wichtig, zuerſt und vor Allem freilich für 
Rußland.“ 

Was Deutſchland betrifft, ſo wird daſſelbe 
die Beſtrebungen Rußlands zu Erleichterung des 
Looſes der Chriſten im Orient mit ſeinen ganzen 
Sympathien begleiten, aber es wird nicht einen 
Mann für ſeinen Intereſſen ſo fernliegende Dinge 
marſchiren laſſen. Die „Poſt“ meint, der Ruf ſei 
zunächſt nach Oeſterreich gerichtet. Dieſes trägt 
natürlich am wenigſten Verlangen, die Kaſtanien 
für den Nachbar aus dem Feuer zu holen. Die 
Magyaren würden am liebſten das Schwert für 
die ſtammverwandten Türken gegen die Ruſſen 
ergreifen. Oeſterreich⸗Ungarn wird wahrſcheinlich 
nichts gegen einen Einmarſch Rußlands in Bul⸗ 
garien thun; es rechnet aber Serbien und Bosnien 
zu ſeinem Machtbereich und wird nicht dulden 
ehe daß die ruſſiſche Armee den Timok über: 

reitet. 0 ‘ 
Die Pforte hat bekanntlich directe Friedens⸗ 
verhandlun gen mit Serbien und Monte: 
negro angeknüpft; es will jenem den status quo, 
dieſem nur kleine Gebietserweiterung gewähren. 
Von Wien wird gemeldet, der ide verde nicht 

u Stande fommen, weil die Verhandlungen von 
Rußland durchkreuzt werden; von Paris aus wird 
im Gegentheil behauptet, Rußland habe Serbien 
gerathen, auf die Verhandlungen einzugehen, 
Gortſchakoff werde dieſelben eher fördern. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Januar. Die Gruppe 
früherer Mitglieder der Fortſchrittspartei, welche 
unter Führung des Abgeordneten Dr. Löwe im 
Reichstage ſich gebildet hatte, wird auch in der 
nächſten Seſſion wieder geſchloſſen zuſammentreten 
und es verlautet, daß die Gruppe auf weiteren 
| Anſchluß neuer Mitglieder zu rechnen habe und 
etwa 15 Mitglieder zählen möchte. — Die An⸗ 
K fragen, welche zum Etat der Handelsverwal⸗ 
N tung an die Regierung gerichtet worden, haben zu 
mancherlei en Rückäußerungen geführt. 
Unter Anderen geht daraus hervor, daß in Folge 
des vorjährigen Antrages auf ſchleunige Einrich⸗ 
; tung von Nebelfignalen an den gefährlichſten 
Punkten der preußiſchen Küſten die Nothwendigkeit 
einer ſolchen Maßregel anerkannt worden und zu 
einer Koſtenberechnung geführt hat. Es iſt dabei 
die Sirene entweder mit Dampf oder mit compri⸗ 
mirter Luft betrieben in Ausſicht genommen. Für 
alle neuen Stationen find Reſerve⸗Maſchinen an⸗ 
genommen, um die Sicherheit des Signales zu er⸗ 
reichen, für den Fall, daß ein Conſtructionstheil 
beſchädigt iſt. Die Apparate für 11 Stationen er⸗ 
fordern eine Summe von 852000 Mk. — Die um: 
fangreichen Anfragen, bez. der Stromreguli⸗ 
rungen und Hafenbauten ergeben u. A., daß 
0 die techniſche Ausführbarkeit der Canaliſation der 
Lahn wohl nachgewieſen, der Koſtenaufwand von 
be 8400000 ME. zur Zeit nicht lohnend erſcheine. — 
ea Eine Ueberſicht von Unglücksfällen von Dampf: 
ſchiffen auf dem Rhein von 1874 bis 1876 weiſt 
6 Fälle nach, von denen in zweien Fahrläſſigkeit 
und demzufolge ſtrenge Verurtheilung der Schul⸗ 
digen ftattgefunden hat. Im ab ahnten Jahre 
Aft noch eine Lootſenſtation zu Oberlahnſtein für den 
ezirk Oberlahnſtein⸗Coblenz errichtet worden. Ein 
Lootſenzwang auf dem Rheine beſteht nicht. — 
Das Project einer durchgreifenden Correction 
| des Mainſtromes von Frankfurt bis zu feinem 
ap Ausfluß ift aufgeſtellt und der Koſtenbetrag auf 
5000000 Mk. berechnet. Die Unterhandlungen 
mit den Mainuferſtaaten wegen Genehmigung Def: 
ſelben und Gewährung eines Beitrags ſind noch 
nicht abgeſchloſſen. Im nächſten Etatsjahre kann 
die ‘tg ührung noch nicht in Angriff genommen 
N werben. 
90 N. Berlin, 29. Jan. In verſchiedenen Blät⸗ 
tern wird gemeldet, Herr Lasker habe ſich für die 
Annahme der Wahl in Breslau entſchieden, ſo 
daß in Meiningen eine Nachwahl ſtattzufinden 
hätte. Dies iſt unrichtig. Herr Lasker hat, wie 
wir mittheilen können, bis jetzt einen Entſchluß 
nicht gefaßt. Es finden einſtweilen noch Verhand⸗ 
lungen ſowohl mit dem Breslauer wie mit dem 
Meiniger Wahlkreiſe ſtatt, nach deren Ergebniſſen 
ſich beurtheilen laſſen wird, welches der beiden 
1 Mandate anzunehmen das Zweckmäßigſte ſein 
I dürfte. — In der Gruppe für den Cultusetat kam 
4 dieſer Tage der gegenwärtige Stand der Se⸗ 
minarien zur Sprache. Nach den Erklärungen 
des Regierungscommiſſars waren im Dezember 
v. J. 6945 Seminariſten vorhanden, d. h. 2219 
mehr als 1870. Die große Vermehrung iſt durch 
die reicheren Mittel herbeigeführt. Seit 1870 ſind 
im Ganzen 27 Seminarien ee entſtanden, in 
' dieſem Jahr kommen 3 hinzu. Indeß zählen aud 
i die alten Seminarien im Ganzen 815 Schüler 
f mehr. Von den Seminarien ſind 59 reine Inter⸗ 
pe nate, 32 reine Externate, 17 gemiſchte. An könig⸗ 
q lichen Präparandenanſtalten find zur Zeit 27 
mit etwa 1100 Schülern, an Privatpräparanden⸗ 
IM Anſtalten, die jedoch Staatszuſchuß erhalten, 83 
ae mit 2380 Schülern vorhanden. Die Frage einer 
den Zeitverhältniſſen beſſer, als dies im Geſetz 
vom 21. Dezember 1869 geſchehen, entſprechenden 
Penſionirung der Lehrerwittwen wird durch das 
* neue Unterrichtsgeſetz geregelt werden. — Die Zahl 
der Kreisſchulinſpectoren hat ſich nur um 6 
vermehrt. Seitens des Regierungscommiſſars wurde 
bemerkt, daß dieſer Zuwachs nur dem dringendſten 
Bedürfniß entſpreche. Es lägen noch viele Anmel⸗ 
dungen von Provinzialbehörden vor, die Vorver⸗ 
handlungen ſeien jedoch noch nicht ſo weit gediehen, 
daß eine Etatiſtrung möglich wäre. Uebrigens 
werde grade aus den öſtlichen Provinzen, nament⸗ 
lich aus den Regierungsbezirken Königsberg 
und Gumbinnen, vielfach der Wunſch nach Ver⸗ 
rn der weltlichen und fachmänniſchen Schul: 
Inſpectoren laut. h 
— Kurz nad Dftern wird Prinz Wilhelm, 
ältefter Sohn des Kronprinzen, in das 1. Garde⸗ 
Regiment in Potsdam eintreten und vorläufig in 
demſelben Dienſt thun. Während dieſer Zeit wird 
eine Reihe von Gemächern im Stadtſchloſſe daſelbſt 
für ihn in Stand geſetzt. 


Türkei. 

Aus Ruſtſchuk, 27. Januar, läßt ſich die 
„K. Z.“ telegraphiren: Eine eigentliche Concentri- 
rung der türkiſchen Armee iſt noch nicht er⸗ P 
folgt. Mit Ausnahme von Siliſtria habe ich alle 
wichtigen Punkte beſucht und kann nach genauer 
Information folgende Mittheilungen machen: Die 
ganze türkiſche Armee in der Bulgarei und in 
Serbien iſt nicht viel über 100 000 Mann ſtark. 
Sie beſteht aus 133 Bataillonen Infanterie mit 
ungefähr 200 Feldgeſchützen und 7 Regimentern 
Cavallerie. Davon cantoniren in Alexinatz, Djunis, 
Niſch, Alpalanka, Pirot und Sofia 55 Bataillone, 
alſo gegen 40 000 Mann mit einigen achtzig Ge⸗ 
ſchützen; bei Bjelina ſtehen faſt gar keine, bei 
Saitſchar nur noch wenige türkiſche Truppen. 
Man hat dagegen eine beträchtliche Streitkraft um 
und in Widdin zuſammengezogen. Daſelbſt be⸗ 
finden ſich augenblicklich 31 Bataillone, d. 
24000 Mann Infanterie, 9 Batterien Fand hehe 
und 3 Regimenter Cavallerie. Außerdem erhalten noch 
faſt täglich Truppentheile Marſchbefehl nach Widdin. 
In Ruſtſchuk liegen 10 Bataillone, 7000 Mann. 
In Varna zählt man 12 Bataillone, 9000 Mann, 
und in Siliſtria 9 Bataillone, 6000 Mann. Die 
Stärke der Schumlaer Armee gab man mir in 
Schumla ſelbſt auf 50 Bataillone an; ich habe 
mich jedoch überzeugt, daß dieſelbe nicht mehr als 
16 Bataillone, alfo an 12000 Mann, etwas Feld⸗ 
artillerie und ein wenig Cavallerie aufzuweiſen 
fy Der Geſundheitszuſtand der Armee ift kein 
efriedigender; die e ſind gefüllt von den 
aus dem Süden angekommenen, an das hieſige 
bitterkalte Klima und namentlich an den ſcharf 
wehenden Oſtwind nicht gewohnten Leuten. Geſtern 
herrſchte beiſpielsweiſe in Ruſtſchuk eine Kälte von 
16 Grad. Ferner zeigte die jesise Armee⸗Organi⸗ 
ſation bedenkliche Mängel. Vor Allem fehlt es 
der Artillerie ſowohl an Munition wie an Pferden. 
Man kann nicht genug kräftige Zugthiere zur 
Geſchützbeſpannung auftreiben. Gegen 40 000 
Mann der unter die Waffen gerufenen türkiſchen 
Donau: und Morawa⸗Armee find Redifs; für 
dieſe Landwehr hat man bis jest nod) nicht genug 
Montirungsſtücke beſchaffen können. Ihre Aus⸗ 
rüſtung iſt folglich für einen Feldzug unzureichend. 
Trotz dieſer Uebelſtände iſt die Stimmung ſämmt⸗ 
licher Truppen eine vorzügliche; der Soldat iſt 
bereitwillig und verlangt nichts als den Krieg. 
Einer gleichen Geſinnung begegnet man in der 
türkiſchen Bevölkerung. Man iſt hier zu Lande 
überzeugt, daß zunächſt der Krieg gegen Montenegro 
und Serbien wieder beginnen werde; daher die 
Truppenconcentrationen in Widdin; darauf — ſo 
denkt man ſich den Hergang — würde die Cin: 
miſchung Rußlands und ſchließlich deſſen Kriegs⸗ 
erklärung erfolgen. An den Werken ſämmtlicher 
Feſtungen wird mit regſtem Eifer und raſtloſer 
Thätigkeit ido 


werke. 


Geſtohlen: dem Schornſteinfegermeiſter K. durch 
den Schornſteinfeger M. 2 Arbeitsanzüge, 1 Paar 
Arbeitsſchuhe und 1 Gurt mit Meſſingſchloß; dem Pro⸗ 
ductenhändler E. 20 Haſenfelle und 10 Z Rofbaare; 
dem Arbeiter T. durch die aus dem Gerichtsgefängniß 
entſprungenen Arbeiter S. und Seefahrer ©. 18 & 
baares Geld und eine Brieftaſche, enthaltend 3 Pfand⸗ 
ſcheine über zwei goldene Ringe und eine Taſchenuthr. 

Gefunden: ein Damenhut auf dem Wege nach 
Schidlitz. 

(=) Culm, 29, Jannar. Der Wahlkampf am 
h.] 26. d. M. war in unſerem Wahlkreiſe Thorn⸗Culm 

noch ein heftigerer als am 10. d. M., denn beide 
Parteien hatten den ganzen Ernſt dieſes Kampfes er⸗ 
kannt und alle nur möglichen Kräfte in Bewegung 
geſetzt. Die Betheiligung der Wähler, namentlich in 
den Städten Thorn, Culm, Briefen und Culmſee war 
demzufolge noch größer als das erſte Mal. Soeben 
wird auf der Officin unſerer Culmer Zeitung die ſchwarz⸗ 
weiß⸗rothe Fahne aufgebißt und dieſem Beifpiele folgen 
mehrere andere Locale in der Stadt; denn wenn auch 
nicht officiell, fo doch völlig ſicher verbreitet ſich von 
competenter Seite die zuverläſſige Kunde, daß der Cons 
didat der deutſchen Partei, Herr Dr. Garhard, mit 
150 Stimmen über den polniſchen Candidaten 
geſiegt hat. Es herrſcht hierüber die größte Freude 
in der Stadt, und man athmet nach den Tagen dieſer 
Spannung und Aufregung ordentlich frei auf. So 
weit das Reſultat bis jetzt bekannt geworden, bat 
Dr. Gerhard 9848 und v. Czaniecki 9724 Stimmen 
erhalten. Der Thorner Kreis hat ſich beſonders brav 
gehalten und viele deutſchen Wähler, welche am 10. d. 
von der Wahl ausgeblieben waren, zu der engeren 
Wahl entſendet. So ſoll die ländliche Gemeinde Modern 
bei Thorn diesmal allein über 100 deutſche Wähler 
mehr geſtellt haben. Man ſieht alſo, daß man ſiegen 
kann, wenn man nur ſiegen will. So gering aber auch 
die Majorität auf der ſiegenden Seite iſt, ſo wollen wir 
uns doch einerſeits die Freude an dieſem Siege nicht 
ſchmälern laſſen, andererſeits aber auch nicht ſchon auf 
unſeren Lorbeeren ausruhen, ſondern die vielfachen 
Fehler einſehen, welche bei der letzten Wahl von der 
deutſchen Partei begangen worden. In dieſer Beziebung 
muß vor Allem mehr Einheit und Disciplin in die 
deutſche Partei gebracht werden. Der wohlorganiſirte 
Gegner bleibt bis auf Weiteres immer noch derſelbe, 
und man ſieht aus der eben beendeten Wahl, bis 
wohin er es bringen kann. — Unfere ſtädtiſchen Bes 
hörden haben gleichfalls das Wirthſchaftsjahr auf 
den 1. April des einen Jahres bis dahin des anderen 
Jahres verlegt und demzufolge den neuen Etat pro 
1877/78 für unſere Stadt aufgeſtellt und nunmehr 
öffentlich ausgelegt. Derſelbe balancirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 156 000 K., davon kommen 855904. 
aus dem bereiten Grund⸗ und anderen Vermögen der 
Stadt ein und 70,410 KA. müſſen an Communalftenern 
aufgebracht werden, was einen Aufſchlag von 240 58. 
zur Grund-, Gebäude⸗, Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer 
ausmacht; man ſpricht ſogar davon, daß dieſer pr 
noch ganz erheblich erhöht werden ſoll, wenn das neue 
Project des Kreistages, in dieſem Jahre fünf neue 
Chauſſeen auf einmal in unſerem Kreiſe zu bauen. 
durchgeſetzt werden follte, gegen welches Broject jedoch 
die Stadt ihrerſeits auf das entſchiedenſte proteſtirt hat. 
Eine andere große Ausgabe verurſacht der Stadt die 
Els Emos, 1 ir beſonders ets ⸗ 

bird, daß man wider Wi pp” 
liche Bezirke und einzelne ven — — o ae 
geſchlagen hat, die wegen ihrer großen Entfernung und 
räumlichen Ausbreitung den polizeilichen Dienſt un⸗ 
gemein ſchwierig machen. Die Ausgaben für die Polizei 
betragen 9073 K. und es wäre billig, wenn auch hierzu 
der Staat eine Beihilfe in gleicher Weiſe 9 
wie er dies ganz gerechtfertigt in Bezug au die ls 
verwaltung bereits thut. — So eben trifft hier die | 
Nachricht ein, daß 10 Nonnen aus dem biefigen 
Kloſter der barmherzigen Schweſtern auf dem Königl. 
Landrathsamt bierfelbft ihre Päſſe verlangt haben, um 
ihre Abreiſe von hier auf immer zu bewerkſtelligen, 
wohin, iſt noch nicht bekannt geworden. In j 
Falle wird dadurch die Reorganisation unferer höheren 
: Töchterſchule, die bisher mit jenem Kloſter in Bere 
bindung ſtand und nunmehr ſehr in Frage ſteht, eine 
weitere ſchleunige Anregung erhalten müſſen. 

Elbing, 29. Januar. „Das Hilfscomité des 
Stadt⸗ und Landkreiſes Elbing für di durch die Ue⸗ 
berſchwemmung Nothleidenden“ veröffentlicht 


des Kronprinzen der Generalmajor v. Gottberg, 
i Dr. Hinzpeter der Civilgouverneur 


Regierungsrathes erhalten. 

* Von Sr. M. Schiff „Eliſabeth“ find 
Nachrichten d. d. Capſtadt, den 1. Januar c. bei 
der Admiralität eingegangen. — Sr. M. Schiff 
„Louiſe“ verließ am 17. November 1876 
Shanghai, ankerte am 22. November im Hafen 
von Foochow, ging am 7. Dezember wieder in See 
und ankerte am 8. deſſelben Monats auf der Rhede 
von Amoy. 

Das Stadtgericht hat die Schließung des 
focialiftifden ahlvereins ausgeſprochen, 
weil es darin eine Fortſetzung des geſchloſſenen 
Allgemeinen Arbeitervereins findet. ; 

In Kohlſcheid (Rhpr.) hat etwa im Ganzen 
FV 
Dazu kommt, daß durch den Bankerott von Steene⸗ 
brügge und David 200 Arbeiter in der Spiegel⸗ 
manufactur und Glasbléferet brodlos geworden find. 

Maher ene een y 

Peſt, 27. Jan. Der Cultusminiſter erſuchte 
den Fürſt⸗Primas Simor, er möge die Rangirung 
des in mißlichen Vermögensverhältniſſen befind⸗ 
lichen Waitzener Biſchofs übernehmen. — Der 
Staatsanwalt des Ofener Gerichtshofes, Bela 
Tomaſchek, eine allgemein geachtete Perſönlichkeit, 
hat ſich heute in einem Zimmer des „Hotels Frohner“ 
erſchoſſen. Der Selbſtmord erregt peinliches 
Aufſehen. Als Motiv der That wird gekränktes 
Eh rgefühl angegeben. In feiner Rocktaſche wurde 
ein Schreiben des Juſtizminiſters gefunden, 
welches einen ſcharfen Verweis wegen angeblicher 
Vernachläſſigung der Amtspflicht in einer Aus: 
lieferungs⸗Angelegenheit enthielt. 


elgien. \ 

Brüffel, 26. Jan. Der Strike, welcher 
feit einigen Tagen in Loth in einer dortigen 
Spinnerei ausbrach, hat nicht eine ſo große Be⸗ 
deutung gehabt, als ihm ſcheinbar buch die teles 
graphiſchen Mittheilungen beigelegt wurde. Loth 
iſt ein kleines Städtchen oder beſſer geſagt ein 

roßes Dorf, welches unweit Brüſſel, auf der 

iſenbahnlinie nach Paris gelegen iſt. Es liegt 
ſomit nicht in dem 1 5 es rein induſtriellen 
Theils Belgiens. Die Arbeitseinftelung iſt alſo 
eine blos lokale. Es ſind einmal nicht mehr als 
ſiebzig ſtrikende Arbeiter. Die Urſache war eine 
Lohnherabſetzung, die ungefähr 2 Francs wöchent⸗ 
lich ausmachen mag. Diejenigen, denen die Lohn⸗ 
herabſetzung angekündigt war, ſollen Sonnabend 
Unfriede in der Werkſtätte geſtiftet haben, und es 
entſtanden hie und da Prügelſcenen, in denen zwei 
oder drei Arbeiter leicht verletzt und ein Commis 
der Fabrik ſchwer, doch nicht gefährlich am Kopf 
verwundet wurde. Sonntag 0 ien alles ruhig, 
Montag und Dienſtag verlief der Tag ohne die 
gerinofte Bubehörung, er Strike dauert aber fort. 
Es könnte dieſer Umſtand die Fabrik zu einer 
größeren Arbeitseinſtellung nöthigen. Jedenfalls 
aber würde ſelbſt dieſer Fall keine allzugroße Be⸗ 
deutung gewinnen und der Strike immer nur ein 
lokaler bleiben. Die Fabrik beſchäftigt 600 bis 
700 Arbeiter. In den ſüdlichen Ortſchaften und 
in Gent wäre kaum von einem ſo geringen Strike 
die Rede geweſen. Nach Loth ſind nur einige 
Gensdarme pei idt worden; fie fonnten ¿um 
größten Theil geftern nach Brüſſel heimkehren, da 
die Arbeiter keine Störungsluſt zeigten. 

Spanien. 

St. Sebaſtian, 27, Jan. Geſtern hat die 
Volksmenge die an dem Conſiſtorialgebäude ange⸗ 
ſchlagenen Rekrutirungsliſten zerriſſen. 

talien. 

Durch Wiener Telegramme aus Rom vom 
28. d. werden die Behauptungen über eine Er⸗ 
krankung des Papſtes widerlegt. 

Rußland. 

Aus Petersburg, 21. Januar, ſchreibt man 
der „Pol. Correſp.“: In dem geſtrigen, unter dem 
perſönlichen Präſidium des Kaiſers ftattgehabten 
großen Miniſterrathe wurde die Frage eines 
Wechſels im Obercommando der activen Armee 
in Erwägung gezogen. Die Stimmen zerſplitterten 
ſich und es konnte keine Einigkeit erzielt werden. 
Der greife Feldmarſchall Bariatynski lehnt im 
Hinblick auf ſein Gichtleiden und ſein Alter eine 
active Verwendung ab, der General der Infanterie 
General⸗Adjutant Kotzebue iſt in dem Warſchauer 
Militärbezirke nicht entbehrlich, Ingenieur⸗General 
E. v. Totleben iſt bei der Leitung der Küſten⸗ 
vertheidigung und des Ingenieurweſens ſchwer zu 


merika. 

Waſhington, 25. Jan. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat einen Ausſchuß ernannt, der 
ue ſoll, ob Präſident Grant in der Ver⸗ 
wendung der bewaffneten Macht im Süden wäh⸗ 
rend der jüngſten Wahlen ſeine Gewalten über⸗ 
ſchritten habe. — Richter Davis vom höchſten 
Gerichtshof, ein unabhängige: Demokrat, iſt zum 
Senator für Illinois gewählt worden. 3 

— Im Senat iſt eine Vorlage angenommen, 
welche bezweckt, mit Großbritannien wegen 
einer Münzein heit zu unterhandeln. Außerdem 
iſt der Präſident der Ver. Staaten vom Senat 
ermächtigt worden, die europäiſchen Mächte . 
einer Münz⸗Conferenz einzuladen, behufs Feſt 
ſtellung des gegenſeitigen Verhältniſſes von Gold 
und Silber, und ferner die amerikaniſchen Dele⸗ 
girten für dieſe Conferenz zu ernennen. 


reits bis über Gr. Montau und Schlanz hinaus 
(etwa 1% Meile oberhalb Dirſchau) gehen, 

* Traject über die Weichſel. e ad bem 
Aushange auf dem hiefigen Bahnhof.] Peres pol: 
Culm: zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und 
Nacht; Warlubien⸗Graudenz: zu Fuß über 
die Eisdecke bei Tag und Nacht; nn 
Marienwerder: zu Fuß über die Eisdecke nur 
bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 


Aus dem, Seitens der Staatsregierung dem 
Landtage vorgelegten Ei ſenbahn⸗Etat heben 
wir, außer den bereits früher mitgetheilten Notizen, 
noch hervor, daß an Staatszuſchüſſen für die 
Eiſenbahn Cöslin⸗Danzig ſich 937 900 MI, 
für die Bahn PBofen- Thorn - Bromberg 
836 700 Mk. pro 1877 in Anſatz gebracht find. untergebracht und verpflegen fie dort. Die in 
Der Etat der Oſtbahn⸗Verwaltung enthält an der engen Verbliebenen werden unter Mitwirku 
ertraorbináren Forderungen: 27600 Mk. die Gemeindevorſtände unterſtützt, ebenſo werden an 
für die Anlage von 23 Wachtbuden auf der Strecke leber den niederen Theilen unſerer Stadt durch die 
Dirſchau⸗Seepothen, 29000 Mk. zur Errichtung n enen, denen unter Anderem 
cines Wohngebäudes für 4 Beamte auf Bahnhof gängig die Kartoffel Vorräte durch Waſſer un 


ö f roſt verdorben find, in vorſichtiger Weiſe durch 
Ludwigsort und 23 000 Mk. zur Errichtung eines ſleinere, wiederholte Gab terſtützt. Die viel 
Wohngebäudes für 6 Arbeiter auf Bahnhof dne ee ne 
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Korſchen. des Landtages hoffentlich zinsfrei gewähren wird, eine 

* Nach Anordnung des Diberpräfibenten foll durch] angemefiene Hilfe zu Theil werden. Unſer gre e Eller» 
den. Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion ſorg⸗ 
fáltige Controle darüber geführt worden, ob diejenigen 
Militärpflichtigen, welche vor Beendigung ihrer 
Dienſtzeit auf Reclamation entlaſſen oder in Berückſich⸗ 
tigung ihrer bürgerlichen Verhältniſſe der Erſatzreſerve 
1. Klaſſe überwieſen worden find, die ihrer Entlaſſung 
oder Ueberweiſung zur Reſerve zu Grunde liegenden 
Verpflichtungen auch gehörig erfüllen. Thun fie dies 
nicht, ſo ſollen ſie, falls ſie das 25. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, wieder eingezogen, bez. nach⸗ 
träglich ausgehoben werden. y 

* In der Provinz Preußen waren bisher 9 
Regierungs- und Bauräthe, 26 Bau⸗Inſpectoren und 
39 Kreis“, Land: und Waflerbaumeifter in der ſtagtlichen 
Bauverwaltung angeſtellt. Nachdem nun die Staats⸗ 
chauſſeen in die Provinzialverwaltun übergegangen 
} 4 5 A find, fol die Zahl der ſtaatlichen Baubeamten auf 
dort und in den umliegenden Dörfern eine neue, 8 Regi „ und Bauräthe, 30 Baninfpectoren und 

: 5 8 Regierungs 1 

weitverzweigte Secte, zumeiſt aus Frauen be⸗ 28 Kreis-, Lamb: und Waſſerbaumeiſter herabgeſetzt 
ſtehend, gebildet habe, welche den Kirchenbeſuch, werden. 


135 000 A zugefloſſen. Da durch den Rückſtan 

einſtrömenden ri mafers auch die Pranſen, Mido 
rung, über den Landkreis Elbing hinaus, unter 
Waſſer geſetzt wurde, fo haben wir, im Sinne 


comités in Verbindung geſetzt. In erſter Linie 
wir geſucht, dem Hunger und der alte zu ſteuern, 
welche = armen Ueberſchwemmten bedrohten. Dies 
jenigen Landbewohner, welche durch die Waſſersnoth 
os wurden haben wir theils in der geräumigen 
und heizbaren Turnhalle, theils in re 


Adjutanten, Generalen der Infanterie Graf T. 
Generalk und v. Güldenſtubbe, ſowie dem 
eneral der Artillerie Kryſchan owski beſtehender 
Beirath beigegeben werden. 
— Aus Petersbur „24. Januar, wird der 
„K. H. Z.“ geſchrieben: Der unfreiwillige Aufent⸗ 
halt des Dr. Strousberg in Moskau dauert 
noch immer fort. Er hat gegen ſeine weitere 
Internirung in Moskau allerorten Proteſt einge⸗ 
legt und ſich ſogar mit der Bitte um Beſchleunigung 
dieſer Angelegenheit an die deutſche Reichsregie⸗ 
rung gewandt, ſoll jedoch von derſelben eine ab⸗ 
lehnende Antwort erhalten haben. Als Grund 
dieſer noch immer fortdauernden Internirung wird 
angeführt, daß Strousbergs Zeugniß unentbehrlich 
ſein werde, wenn es aus irgend einem Grunde zu 
einer nochmaligen Verhandlung des Leihbank⸗ 
prozeſſes kommen ſollte. 5 
— Aus Moskau wird gemeldet, daß ſich 


5 die nur cin © cage — 5 bis 10 Morgen 
Land ihr eigen nennen, tejem kargen Beſitzthume 
aus der Hand in den Mund leben und die efi nur 
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AS o AR RÓS I. Gele 20. Samu r. Bein 

. tei y PR SR u Berlin 28. ar. gefordert, 
Amtliche Notirungen am 30. Januar. . ge line e — A be 
Weizen loco flan, Ye Tonne von 20008 April + Mai Sho —219,00 K. i 
5 “a we 130-1358 222-228 K Br. Fam 291,00—220 5 & bez., Der Juni⸗ 


. CCC n 
1 ge behalten und in dem Gude ben bel darf man es ansehen, bag im Wahllreiſe 

weitem größten Theil der geſpendeten Summen ſicher Niederung Stadtrath Bernhardy (Fortſchr.) 
Y 7 egt, um cia Y a 3 am re fr 

troffenen einigermaßen ftillen zu können. Noch deckt] j : 188 ee 
eine Aare Gitte vie mein Gee mece, Ss u. Fern (nationalibera) über ben confer 
3 —— ſein werden, dann erſt wird der Jammer her vativen Grafen Schlieben geſiegt hat. 


+ Dt), 
Au 1 


= 


. 127-1338 220-224 4 Br. a 
ellbunt. . 126-1808 220-224 K Pr.] 155-218 nach Qualität gefordert, e Januar 159,5 & 


Brung zu Tage treten, die das Unglück an dem Bromberg, 29. Jan. Das Refultat der Stich. bunt 126-1818 215-220 K Br.] 4 bes. Jannar⸗Jebruar 159,5 M bezahlt, der Februar⸗Mürz A 
. — der ürmeren Klaſſe angerichtet hat. Den wahl zwischen den K Wehr (uat.⸗lib.) und = eee AR 11 212-215 — — 2 159,5 rye ye April⸗Mai 160,00—160,5 4 bez., 

, , , o Sua EH, 

gelder, welche die Kgl. Staats⸗Regierung mit Bewilligung halten. Es iſt alfe der Rittergutsbeſtber O. Wehr⸗ Auf vieferun Ye April Mai 216 K. bez. u. Br. | y . Fuße bers one 1000 Kilo⸗ 


öglich werden würde, hoffen wir aus dem reſer⸗ : ‘ 
2 — tfond der geſpendeten Gaben eine hochwill⸗ 215 K Od, Ye „ai. Juni 216 A Gd, 7 comm 120—165 4 nach Qualität gef. — Erbsen 
. 


Kenſau mit einer Majorität von 2313 Stimmen 
y Juni⸗Juli 221 M Br., 218 K. Gd. 


gewählt. 


fommene Entſchädigung gewähren zu können. Freilich N 5 ay eed a loco yee 1000 Kilogr. Kochwaare 153—186 A nach 
würde bei der großen Menge ber fo Betroffenen die gen = ar TLount von 2000 E Qual., terwaare 135—150 & nach Qual. dey. — 
Eniſchädigung der Einzelnen eine verhältnißmäßig nur ermiſchtes. le al. * ur * a A Weizenm 1 Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
geringe ſein, wenn wir nicht der Hoffnung leben dürften, Frankfurt a. M., 23 Januar. Die biefige Ain Lieferung Mä ite E] 159 A 7 4 No. 0 29,50 27,50 M, No. 0 und 1 27,50 
daß die Quellen der Liebesgaben unſerer deutſchen Mit» | Strafkammer verurtheilte geftern den Handelsmann uf Lieferung Yer März⸗April ruſſiſcher 15 bis 2650 A — Roggenmehl ye 100 Kilogr. unverft. 


W Spamer aus Aberrad, weil er nachweislich mehr: Br., Fe April⸗Mai unterpolniſcher 163 M Br., ing Sack No. 0 25,50—23,50 M No. 0 u. 1 
mals peas Eier als genießbore verkauft hatte, zu 6 yer 3 do. 165 e 37 | 28,00 22,00 A, Pe —.— 23,00 4 Geld, 
Een W. CCC 
~~ Birfen- Depelden der Danziger Zeitung bien ben, . eee 2280-2016 Be 


bürger, Angeſichts des großen Umfanges der Noth, nicht 
ſobald verſiegen werden!“ x 

% Elbing, 29. red a. eign > Danziger 
Stadttheaters, uggert, war heute hier an: 
— um He den Comité des Elbinger Theaters 


Erbſen loco ne Tonne von 2000 & weiße Koch⸗ 22,75 4 bezahlt, Ye April⸗Mai 22,80—22,75 M 
behufs Uebernahme der Direction für den nächſten f 


140 A, weiße Futter⸗ 137 Al, weiße Futter⸗ yor bezahlt, Se ai⸗Juni 22,80—22,75 K. bez. — Qeinbl 


Winter zu unterbandeln. Es ift wohl zu erwarten Die heute füllige Berliner Börſen⸗ April Mai 140 K Br. E me 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 4 bezahlt. 

„ %% ((( AI A 
1 y N j p 4 $ D * 7 

= - De beige ¿Brand Speco de RI ein, it zum Blattes 1 en a, - ae ze aie = aa 8 (Original⸗Tara) ab Ren: gebruat 7 10 4 be. z n k a yy 
ndmeifter in Stettin erwählt worden und hat, wie urg, 29. Januar. roducten markt. 4 p vite “Deal 1— Al des 

bie, Mitpr. 3.” erfährt, die Wahl angenommen,  — 8 ruhig, auf Termine matt. — Roggen Wedel: und Jondscourſe. London, 8 Lage, Jui 72,3724 M bezahlt, ye Sept.-October 69 1— 

Der biefige Conſum⸗Berein hat in dem abgelaufenen Kilo⸗ 


¡[20435 Br. 4% % Prenziſche Confolibirte Staals⸗ 58,9 —69.00 A bez. — Petroleum raff, ye 100 
d. 3% Preußiſche Staatsſchuld⸗ gramm mit Faß loco 46,00 & bezahlt, Ye Januar 


bete 8245 Gb, Art bo. bo, 9580 Ob. SM] ar brunt” 


erften Jahre ſeines Beſtehens bereits einen Umſatz von 
1 — + erzielt. * Oe an lag 
Unkoſten beliefen ſich au zur Gewinn⸗Ver⸗ 
pri tie Mitglieder blieben ſonach 2147 Al 
A. Poltei⸗Commiſſor Gel dte zu Wehlau 
it das Kreuz der Juhaber des Königlichen Haus: 
Ordens von Hohenzollern; den Schullehrern Strick zu 


Kilo 224 Br., 223 Gd. — Roggen Ye April: 
Mai 160 Br., 159 Gd., ye Mai⸗Juni 1000 Kilo 
160 Br., 159 Gd. — Hafer ſtill. — Ve 


theken⸗Pfandbriefe 101,25 r. sue Januar 53,7 4 bezahlt Ne Jannar, Feb 


Ari Mt LiL, e Daten 44% Raffer fel. Das Borficberamt der Raufmannfhaft. 88,7 A besablt, eee Nu — 58.88 5— 


Groß⸗Schmückwalde (bei Gelegenheit ihres 50jährigen 3000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard ürz-April — A bez, Ar April⸗Mai 55,8—555— 
Amts⸗Jubiläums) im reife Ofterode und Anderſon ee ioco 13,50 Sr. 1900 . 19.00 denia ven 30. Januar 1877. 55,7 dh bez., Ye Mais Juni 56,00 —55,7—55,9 dk bes 
zu Wonneberg im Landkreiſe Danzig der Adler der] Gd., qe Februar⸗März 18,25 Br. — Wetter: Schön. | yu. Getreide ⸗Börſe. Wetter: trübe bei milder Luft.] Ye Juni⸗Juli 57,00—56,8—56,9 & bez. je du a 
Inhaber deſſelben Ordens verliehen worden. „rankfurt g. M., 29. Januar. Effecten.- Societät. Wind: Südweſt. August 58,00—57,8—57,9 M bey, ye Auguſt· Sept. 


Crebitactien 122%, Franzoſen 200% Silberrente 56¼, |... Weizen loco iſt am beutigen Markte nur ſehr 58,6 58,4 —58,6 M bez. 


1 1 1 1 A ? 4 
Bete 171 Dear 156 5 — sah 3 ſind die Preiſe für verkaufte 150 Tonnen nicht neuer⸗ Schiffs⸗Liſte. 
ie . |— dupetommen: Sean OD), Mort idan, er. 
¡ Wei ine heutigen Marktes war flau. Bezahlt iſt für ro 9 en: Seda * . 
(Sólubberiót) Zeigen loco felt anf Termine| 123% 200 A, blanfpisig 165 A, bezogen 198/9,| Aufommend: 1 Brigg. 


niebriger, 305, i —. — Roggen | 1 

niebriger, ” mi SO 18 5 „ Mürz 190, 1328 203 A, glaſig 130, 1318 213, 214, 215 4, Tborn. 29. an Wallerftanb: 6 Fuß — Boll. 

%%% 
t 41 — Riibi 1 1 i „ 2 * O, 48 . as Ut or der iſchen Do 

3 Se A A DE AAA riu billiger, April⸗Mai 4 pi bez. und Br.,] Weichſel geſtern Abend zum Eleden gekommen. 


4. 
Wien, 29. Yan. (Schlußcourſe.) Bapierrent 61,95, d., . . — - —— —ũ—— — 
Silberr. 67,75, A 800 1025 ationalb. 826,00, | 221 & Br., 218 A. Gd. Regulirungspreis 211 K. Meleorologiſche Depeſche vom 29. Jaunar. 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O, Bem. 


Nordbahn 1812,50, Creditactien 146,25, Franzoſen 241,25, 


* Aus Weſtpreußen. Der Kreistag des Stras⸗ 
burger Kreiſes hat beſchloſſen, bei dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß den Aus ban folgender Chauſſeeliuien auf 
Koſten der Provinz zu beantragen: Lautenburg⸗Zielun 
9 Klm.), Wlewsk⸗Mroczuo (9. Klm.), Bartnicka⸗ 
Glembochet (8 Kim), Karbowo⸗Oſtrowitt (9 Klm), 
Kamin⸗Meliwo (8 Kim), Gollub⸗Wrotzk (13 Klm.), 
Lemberg⸗Frieſenhof (14 Klm.) und Jablonowo-Leſſen 
(3 Klm.), zuſammen 730 Klm. Die ſeitens der Provinz 
aufzuwendenden Banukoſten würden ſich auf 15 000 A 
für das Kilometer ftellen. In Grandenz iſt der Antrag 
des Kreis⸗Ausſchuſſes und der Kreis ⸗Chauſſeebau⸗ 
Commiffion auf Errichtung verſchiedener neuer Chauſſee⸗ 


ſtrecken, die wir früher ſchon mitgetheilt haben, und den 


Galizi f 0, Barbubige. h { : : 
Bau mebrerer Strecken als Vicinalwege in feiner ai ae ls grad A 2 5 end gehandelt, ruſſiſcher März April 157 A Br., unterpol⸗ Bow friſch wolli aa 1) 
Gefammtbeit vom Kreistage abgelehnt worden. Cs 123,00, Hamburg 59,75, Paris 48,70, Frankfurt 59,75, niſcher April⸗Mai 163 M Br., Mai⸗Juni 165 A Br. W ſriſch beiter 11 
votreten von 28 Mitgliebern 17 dafür, 11 dagegen, ſo Auſterdam 102,00, Creditloofe 162,75, 1860er Goof; | Regmlirungäpreis 159 A 140 f foco grofe 114/65, Bo HA . dc 833 
ae die erforderliche Zweidrittel- Mehrheit nicht er“ 113,20, Lomb. Eisenbahn 75,00, 1 Wr Erbsen incon Witte 185. 135 A, “Gots 17 WSW {chad eier 38 yA 
t war. 2 ¿ j Unionbant 54,50, Al f ia 73,00, Napoleons. 3 2 HO: 1 | red : i | 
Hohenſtein, 30. Jan. (Tel.) Bei der heutigen Da ee A ee 115.50, Glifabeth, | fcinfte 140 4. * Tonne ATA Termine Futter: Er 7 rage 22 
Erſatzwahl für das Abgeordnetenhaus anf bahn 136,00, Ungarische Brämienloofe 73,20, Deutſche e a 2 mae ia ‚mit 150 4 dr Seb f a RE 
Stelle des verſtorbenen Kreisgerichtsrath Weißermel] Reichsbankuoten 60,80. Türkische Loofe 17.80. Gold⸗ 1 7000 & re ae Petrol ur 1065 Orio 7 mäßig bed. — 68 
wurde der fortſchrittliche Kreisgerichts⸗Director] vente 74,00. ] Tara 21 50 A 20 & Tara 280 1 0 att riginal⸗ ark Schnee — 12 
Reinberger (Neidenburg) mit 138 Stimmen 64 5 2. San. . Prien char she 30 SSW leicht Schnee — 92 
ga . rare 6 e 3 Ws ooh, cep E Productenmirkte. 725 Lg Br. 
erhielt 38, Hr. v. Livonius (conf.) 34 Stimmen. vergangenen Montag. — Die Getreidezufuhren vom] Königsberg, 29. Januar. (v. Portatins & Grothe.) 5 Ben NE 
Königsberg, 29. Jan. Bei der Reichstagswahl 20. bis 26. Januar bergen: Gngliher Wegen 3033, | Meer 9 1000 2 5 ele nk Tae SEO fijó ed. 28 
fremder 13274, engl. Gerfte 3544, fremde 15407,1216,50 K. bez., bunter ruff. 116% 181,25, 1198 183,50, ® Neb 92 


753 NW leicht el 
engl. Malzgerſte 20 144, fremde —, engl. Hafer 120 188 25, 1228 193 M bez., rother 1808 207, x 
2219 fremder 46117 Qrts. Engl. Mehl 17677 15 ru 1228 194 K bez. — Roggen Kr 100 Kilo amburg . . . a BOB fámwad|b. bed. 
frembes 5476 Sack und 510 Faß. — Wetter: Froft. 28 157 
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LO MED eS 


10473 ober faft 44 Ut. (damals nur 41764) aller Wähler 


ei der eien Wabl erzielten Didert| Liverpool, 29. Jan. [Baumwolle, (Schiut⸗ (fremder 115% 138,75, 116/78 141,25, 119 u d 1208 ‘ 
9 4409, Hoffmann (nat ib.) 3100, Bebel 2066 bericht) Umfag 8000 Ballen, davon für € übe | fremder 175, 25, W mäßig wolkig 2, 

a Fi ; ; 1 : . A peculation | 145, 145,50, 1218 146,75 K b anuar 150 A Br., q 
timmen u. |. w. Bet der Stichwahl zwiſchen Dickert und Export 1000 Ballen. — Ruhig. Auf Zeit J 4 147% A Gd., Frübjahr i's Br. 150% A 762,158 4 3 


= 


be A 
amd Soffeaun fielen Griierem 6684, üegterem 3189 Gd., Mai: Funi 153 A Br. 151 A Gd. — Gerlte 


zu, aus welchem Verhältniſſe hervorgeht, daß 
mokraten zum el 5 für 
Dickert abgege m Geben. eu ES auch das uns 
günſtige Stimmenverb ältniß pola 5 hen 
entlichen Arbeitervierteln. — Durch den Tod des 
adtverordueten Commerzienrath Becker ¡ft einer von 
den drei Sitzen, über welche unſere Stadt im Provin⸗ 


billiger. — Mibbling Upland 6%, middling Orleans ipzig WSW bed. „ 
The. „ N i 4 Je 1000 o große 114,75, 120, 131,50, 132, Eset ae va 87008 rm. baal ws 1 
Baris, 29. Jan. (Schluß bericht.) 3A Rente 134,25, 138,50, ruf, 122,75 . bez, kleine 120, . t. 9 Ste bew A 
sas, Mae AA O A cap. a a ai oe “ume Keek 
— ; 1000 ilo, weiße 125,50, 128,75, 191 A bey, graue orgeng Sagelbien. H Reden und 


Kilo 147,75 A bez. — Wicken yer 1000 Kilo 133,25, Das geſtern nordweſtlich von Schottland befindliche ; 
142,25, 148,75, 151 M dez. — Leinſaat Jr 1000| barometriſche Minimum hat fic nordoſtwärts forthe? y 
3 
h 


* 


nen 


= 


Briovitites 230,00. Türken de 1865 12,37%. Türken 
869 64, 00, 


Kilo feine 217, 222,75 . bez. — Spiritus ge |wegt und liegt beute bei Chriſtianſund, der Luftdruck 


e ein Mann ein Billet 4. Klaſſe nach Königsberg 10000 Liter M ohne Faß in Poſten von 5000 Liter] bat demgemäß in ganz Nord» und Central⸗Europa ſtark 


T E A 
pr ezahlte daſſelbe an der Kaſſe mit einem Thaler: Januar 53% K wegen 6. während er im Weſten geſtiegen iſt. 


53 a 
det Gehruar 641, & Br., 58% AM Gd., März 551, weſtlichen Europa find die heute allgemein lebha 


y ; 2 r. 55 A. Gd., Frühjahr 57 & Br., 56% A. Winde weſtlich geworden, im Often dauert die größten⸗ 4 
Schaffner davon in Kenntniß ſehen. Sofort feste dieſer weich, ve Jaunar 28,00, Ye Februar 28,00, Jr März |&b., Mai-Suni 58, 57% 5 bez. Ju sel A en theils frische oder ſtarke ung; Luftſtrömung fort. Die á 
fid) mit dem Bafiagies in Verbindung, wobei Letzterer April 28,50, Yer März⸗Juni 29,00. Mehl weich., ye 158% Al. Gd., Jannar⸗März 54% Br., 54 Mm Ob, Temperatur iſt, außer im Weſten, bei vorherrſchend i 
ibn bat, von der Sache doch ſchweigen zu wollen, denn] Januar 61,75, Jr Februar 61,75, Je, Mürz April pan 60% 1 Br., 59% M Gd. Anguft 61% 4 trübem Wetter überall geftiegen und bas Froſtgebiet 
der Thaler fei ja vom Jahre og und durchaus echt. 52,75, Her Mirz Sum 63,50. Rüböl weich., Ye Ja- Br., 60% M Gd., September 62  Br., 61 M e, noch weiter nach Often zurückgedrängt. \ 
Er mochte die Unterſuchung ig eg doch nicht abwarten, mar 93,75, ye März-April 94,00, ge Mai⸗Auguſt *tettin, 29. Jannar. Weizen der April » Mai Deutſche Seewarte. 
bung co c Gbenfer entlang avon 9400, 2 S . e ken Goins Fee Min, 22100, A Mg, . Meteorologifche Seobadtunaen a 
i ef d ! ullee, Januar 65,00, ai⸗Auguſt 66, 50. „Jebruar 154,00 A, ril«Mai 156,50 K, p 
Das Tpalerſtück ift der biefigen Direction der Südbahn Antmerpen. 29. Jan. Wetreidemarts | Ye Mai. Jun 156,00 . Panel 100 Silogr. e : | 


eingeliefert und fo täujchend nachgemacht, daß eS einzig | (Schlußbericht.) Weizen rübig. Roggen unverändert. | Januar 72,00 A, ur April-Mai 72,50 A — Spiritus Urs 3 
E 3 {and in [AON nd und Wetter. q 
AD 


nut durch das Gewicht ſich von den echten unterſcheidet. Hafer ſtetig. Gerfte matt. — Petroleummar kt. loco 52,40 K, ye Jannar 53,10 A, April » Mai Sum 

* i Daphne ie bez. und Br., Ye J 52 bey und 8 Se: | abe 350.00 ak 5 Risen pr. Früh⸗ Pe Botes ee 
Das Refultat der in ‚eupen erforderlich bez. und Br. amuar 52 bez. und Br. Ye Fe⸗ 5 — Petroleum, loco 19,5—19,75 K 29, 4 334,13 17 WNW, friſch, dedeckk 
geweſenen engeren Wahlen iſt mit Sicherheit | bruar 50% Br. Ye Mürz 47% Br. ye April E alte Uſance 20,5 A. bez., Regulirungspreis 19,5 K, 30 8| 833,70 + 04 88 pie bed, Schnee y 
noch nicht feſtgeſtellt. Als höchſt wabrideiniid!Vr. — Rubia. yr J 12 332,32 | + 15 SW, friſch, bed, Schnee. 4 


Berliner Fondsbörſe vom 29. Januar 1877. 


\ * 
Der geſtrige Privatverkehr war ziemlich feſt. Defters | dev Verkehr im Großen und Ganzen ſehr ſtill. Oeſter⸗] Staatsanleihen hatten feſt eröffnet, da die kleine auch auswärtige Deviſen behaupteten ſich ſehr 2A 
reichiſche Crebitactien gingen lebhaft um. Dedungss | veihijche Nebenbahnen trugen eine ſehr 18 Speculation nach effectiver Waare noch Begehr zeigte, Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war der Verid del 
käufe gaben auch der heutigen Börſe einen hohen Grad | Phyftoguome. Galizier, Rudolfbahn, Böhmiſche Weſt⸗ andererſeits traten aber auch gute Verkäufer in den ganz unbelebt. auch zogen die Courſc vielfach an. 3 
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* 


ER: 


Hege Abend 9½ Uhr wurde meine liebe 


Frau Maria, geb. von Koſobucki, 
von einer muntern Tochter glücklich entbunden. 
Danzig, den 29. Januar 1877. 
9327) ein . 
Die eute Nacht 2 Uhr erfol 
bindung ſeiner geliebten Frau 
Marie, geborene Zeuſchner, von einem 
be a Mädchen beehrt ſich hierdurch 
ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen 
Danzig, den 30. Januar 1877. 
Bendel, 
Hauptmann 
a la suite des rae Mee 
Füſilier⸗Regiments No. 36 und 
Directions⸗Aſſiſtent bei der 
Königlichen Munitions⸗Fabrik 
£ hierſelbſt. 
Die Verlobung meiner Großtochter Alice 
Behrend mit dem Königlichen Lieute⸗ 
nant und Adjutanten des 4. Ofen 
Grenadier⸗Regiments No. 5, Herrn Motor 
Hering zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Concz ic, den 28. Januar 1877. 
Emma Behrend. 


Mir Verlobung mit 

Behrend, älteften 

ſtorbenen ae Felix Behrend, 
ich hierdurch a an. 

Danzig, den 28. Januar 1877. 

_ Mictor Hering, 

Lieutenant u. Adjutant des 

4. Oſtpr. Grenad.⸗Rgt. No. 5. 


Wegen Druckfehler wiederholt. da | 
— —-—-¼ NA TE, 


Todes⸗Anzeige. 


gar ſtarb nach langen, men Leiden 
im Alter von 70 Jahren unfere ges 
liebte Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, die verwittwete Frau 


Catharina Moldrawska, 


was wir allen theilnehmenden Freunden 
und Bekannten ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 30. Januar 1877. 
Reinhold Appel 
u. die anderen Hinterbliebenen. = 


Feſtern Abends 8%, Uhr, entriß mir der 
G Tod 5 9 


Mutter meines Kindes, 


Emma Dauter, 


: geb. Beyer, ad 

nach vielen Leiden in Folge eines ſehr 
ſchweren Wochenbettes und vorangegangenem 
Tode des neugeborenen Söhuchens, was ich 
ugleich im Namen meines Kindes, der beider: 
eiligen tiefbetrübten Eltern, Geſchwiſter und 
der andern Hinterbliebenen, mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme, Freunden und Be⸗ 
kannten N anzeige. 

Tuchel, den 29. Januar 1877. 

Kreis⸗Kaſſen⸗Rendant Dauter. 

Die Beerdigung 0 am Donnerſtag, 
den 1. Februar cr. Nachm. 3 Uhr ſtatt. 

eſtern Morgen nahm uns Gott wieder 

eins der am 9. d. MiS. geborenen 
Zwillinge, unſer Töchterchen Elſe. 

Wieſenthal bei Culm, 

den 28. Januar 1877. 


Bock, Major a. D. u. Frau. 
Dampfer -Verbindung, 


Danzig London. 

Der regelmassige Dampfer Verkehr 
zwischen hier und London, vermittelt durch 
die Schraubendampfer „Blonde“ Capt, 
H. Brocksch, „Love Bird‘ Capt. 
O. Lietz und „Ida“ Capt. R. Domke, 
ist in diesem Winter nicht wie in früheren 
Jahren eine Zeit lang unterbrochen gewesen, 
sondern wurde durch ein bis zwei Dampfer 
dauernd unterhalten. Es werden von Mitte 
nächsten Monats ab wieder sämmtliche 
genannte drei Boote darin beschäftigt 
werden, Gegenwärtig ist die „BIonde“ 
in London und „Love Bird“ in Neufahr- 
wasser in Ladung gelegt, um im Laufo der 
nächsten 8—14 Tagen expedirt zu werden, 
„Ida“ wird dann der letzteren nach einem 
kurzen Zwischenraume folgen. Die Anmel- 
dungen von Stückgütern in London erfolgen 
bei den Herren Bremer Bennett & Bremer, 
61 Marklane und ertheilen dieselben wie 
auch der Unterzeichnete bereitwilligst jede 
Auskunft, 

Danzig, den 29. Januar 1877, 


Th. Rodenacker, 


Hundegasse 31 3 

o eben erschien und ist vorrathig in 

Danzig in L. @. Homann's Buch- 
(Prowe & Beuth) 


h 
Kaiser Wilhelm's Gedenkbueh, 
1797 - 1877. 


Lebens- u. Characterbild des Kaisers aus 
eigenen Aeusserungen und amtlichen Kund- 
gebungen von Ludwig Hahn, 

2. Auflage. Preis 2 H. 10 4. 


Reine 


9288) 


trict 
Eſtremadura, 2 K. 50.4 Bt 
* beſte Qualität, von 


5 J an 
drensen.Aielber-n.ManteTborten, 
eſatzkuöpfe in großer Auswahl 


ate glückliche] 


räulein Allos |! 
ochter des ver: |; 
zeige] 


mein heißgeliebtes Weib, die treue } 


“Auction Kleine Hoſennühergaſſe No. 


: Außerdem 1 


Nach beendeter Inbentur, Donneritag, den 


Ausverkau 


zuriickgesetzter Kleiderstoffe jeder Art, 


ſchwarzer und coul. Seidenzenge, Paletots, Räder, Long-Chales, Lama-Tücher und mehrerer anderer Artikel 
zu Ju ntur⸗Preiſen. aaa 


F. W. Faltin & Oo., Nachfolger, Langgaſſe No. 13. 


« Wedemoyer. 


H. Regier. 


Dale Mk ana a 


Der Ausverkauf 


der Carl Marthen'ſchen Concursmaſſe, 
Tapeten und Teppichen 


jeden Genres wird zu nach nie dagewesenen reifen fortgefegt; desgleiche in f 


achsläufern, Wachspar chenden, Ledertuchen, Cocos, 
‚9 Rouleaux in allen Breiten zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
9888) Der Verwalter. 


22 eae 


Heinrich Karkutsoh, Königsberg, 
Dampf: Wollen: und Seiden-Yärberei, Druckerei, 
i Dekatir⸗, Moirir⸗, Waſch⸗ und chemiſche 
Trocken⸗Reinigungs Anſtalt. 
Kleider, Paletots und Mantel können unzertrennt zum Waſchen und 
auch Färben gegeben werden. 
Alleinige bei Fräulein 
L.. Hesse Nachfoigerin, 


Große Wollwebergaſſe 2. 
Jeden Sonnabend geht die Sendung ab. 


Strohhüte 


zum Waſchen und Moderniſiren erbittet rechtzeitig 


L. Hesse Nachfolgerin 
. Dunayska. 


EN 
den 


R une he PN 
Cigarr 
igarren. 


Abgelagerte Bahla-Digerren, ftarfe und mittel Facon, ſehr kräftig, 

fein von Geſchmack und Geruch, und durchaus exact im Deas a N de N 
a renommirteſten, leiſtungsfähigſten. Fabriken, darf ich als wirklich beachtenswerth pas 

empfehlen, umſomehr, a ich die Preiſe verhältnißmäßig ſehr billig (mit AL 75 


und ofl. 60) ſtellen kann. 
R. Martens, 


9. Brodbänkengaſſe Ecke der Kürſchnergaſſe. 


0307 


(9306 


NN Ve SA 
Nach beendeter Inventur 
habe um gänzlich damit zu räumen, einen großen 


Poſten Kle iderſtoffe jener Art 


zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen zum 


Ausverkauf 


geſtellt. Eine kleine Partie halbſeidener Poplins, per Meter 75 Pra. | 
o. BVaréges a en, 


o. 
Langgaſſe 67. Julius Kayser, 
Im Hanſe des Herrn F. W. Puttkammer, Eingang Portechaiſengaſſe. 


N 


2 


über ein herrſchaftliches Mobiliar. 


Mittwoch, den 31. Januar 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
geführten Orte im Auftrage der Erben der verſtorbenen pra Rentiere Hendewerk, als: 
1 mahagoni Sopha mit br. Rips, 1 do. Schlaf opha, 2 do. Sophatiſche, 1 do. 
Está, 1 do. Klapptiſch, 1 do. Nähtiſch, 1 do. Spieltiſch, 1 Do. Servante, 12 do. 
Stühle, 12 birkene Stühle, 2 mah. Nachtſtühle, 1 do. Lehnſtuhl, 1 eich. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 birk. Kleiderſchrank, 1 ficht. Kleiderſchrank, 1 eſch. Wäſcheſchrank, 1 mah. 
roa 4 tl. Anſetztiſche, 2 do. halbrunde Tiſche, 3 andere Tiſche 1 mahagoni 
maſſiver Eckſchrank, 1 kl. Eckſpind, 1 ficht. Schrank, 1 Secretair, 1 Kommode, 1 gr. 
Trümeaux⸗Spiegel mit Konſole, 1 mah. Spiegel mit Sonfole, 1 do. Toilettenſpiegel, 
1 Gtugubr, 1 Kronleuchter, 1 Marmorvaſe, 15 div. Bilder, 1 Kupferſtich, 1 mah. 
Bettſchirm, 2 Petroleum⸗Lampen, 2 Marquiſen, 3 Fenſtertritte, 2 Fußtritte und 
diverſe Haus⸗ und Küchengeräthe; a 
fodann: herrſchaftliche Betten, als: 4 Obeebetten, 4 Unterbetten, 8 Kopfkiſſen 
und 1 gr. Bettkiſte 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


8993) Auetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Nutzholz Auction zu Legan. 


Donnerſtag, den 1. Februar 1877, Vormittags 10 uhr, werde ich auf 
dem Holzfelde des Herrn A. Dried er (früher Gildemeiſter & Co.) im Auftrage und für 
Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen. 


ca. 2000 Fuß ſichtene vollkantige 3“ Bohlen bis 40 Fuß lang, 
1600 2“ Bohlen, 30 Fuß lang, 

10,000 : 14, Fußbodendielen, ea. 40“ lang, 
10,000 : 1“ Dielen. dito, 


000 : Balkenſchwarten. 

Comptoir nebft Stallgebäude zum Abbruch. A : 
Deen Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an: 

zeigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Anctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. (8992 


m Februar, 


empfiehlt ihr neueſtes illuſtrirtes Preisver⸗ 


A eichniß über Gemüſe⸗ u. Blumenſamen, 


lin Fäßchen von circa 1 Ctr. u. ausgewogen 


händler in Danzig abzugeben. 
Wo? fant d. Exp. d. Itg. (9317 
. Ca. 200 Centuer ſchönes, gutes 


Echt Nürnberger Bier, 


aus der G. N. Kurz’ichen Brauerei 
G. d. ) 


Reif 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität ſtets 
friſch vom Faß 


Julius Frank, 


Die Gärtnerei 
und Samen-Handlung 


No. 38. Langgarten No. 38, 


Roſen und Florblumen, Teppichbeete und 
Pflanzen aller Art, welches gratis zu Dienſten 
ſteht, ten Beachtung. 


ff 


Auction mit Pferden 
sd Donnerſtag, den 1. Februar cr., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem 
Gute Pehsken bei Mewe 


3 Pferde, 
10 | Fohlen, 


3 dreijährige 

x 7 zweijährige 
; 5 einjährige 

in öffentlicher freiwilliger Auction 

meiſtbietend verkauft werden, wozu 

% Kaufluſtige 


bruft mit Meerrettig. 


Deutſches Geſellſchaftshaus 
Heiligegeiſtgaſſe 107. 
9319) E. Schmidt. 


. a . 
Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 
Die erſte Uebungsſtunde der neu einge⸗ 
richteten ſogen. Altersriege findet Donnerſtag 
den 1. Februar ſtatt. Um zahlreiches Ex: 
ſcheinen enſucht 
Wer Vorſtand. (9322 


Reffource „ Geſelligkeit“, 
Dirſchau. 


Sonntag, den 4. Februar d. J. 
Abends 8 Uhr, findet in Hensel’s 
Hotel eine 


Damen⸗Reſſource 


ſtatt, wovon die Mitglieder und die bisher 
eingeladenen Gäſte hie durch ergebenft bes 
0 


nachrichtigt werden. 
Der Vorſtand. 


Militär-Verein. 
Sonnabend, den 10. Februar er. 


Maskenball 


Frie drich⸗ Wilhein⸗ Schütz nhauſe. 


Beginn: Abends 8 Uhr. — Fremde können 
durch Mitglieder eingeführt werden und ſind 
die Billets am Sonnabend, den 3. 
fowie von N 
den 7. Februar, Abends von 7-9 Uhr im 
Vereinslocal, Neugarten No. 1, und von 
Donnerſtag, den 8. Februar bis zum Tage 
des Maskenballes bei Herrn Blumenthal, 
Laternengaſſe 5, part., Eingang Heiliger 
geiſtgaſſe, in Empfang zu nehmen. 

Sonnabend, den 3. Februar er.: 


Heneral⸗Verſammlung. 


Der Vorstand. 


Haase’s Concert-Halle, 


42, Breitgaſſe No. 42. 


Vorläufige Anzeige. 


Donnerftag, den 1. Februar 1877, 
Erſtes Auftreten 


der echten Afrikaniſchen 
Damen: Sänger: u. Tänzer⸗ 
Waterson. 


Nur durch bedeutende Opfer war es mir 
möglich obige Geſellſchaft auf ein ac Gaſt⸗ 
ſpiel zu gewinnen, um dem poner ublikum 
dies originelle tha zu verſchaffen, 
weshalb ich um rege Theilnahme bitte. 


9313) „Haase. 


Stadi- Theater. 


Mittwoch, den 31. Jan. (Ab. susp.) Er: 
öhte Preiſe. Zweites Gaſtſpiel der 
önigl. Kammerſängerin Fräul. Ln 
Lehmann vom Hoftheater in Berlin. 
Der Barbier von Sevilla, Komiſche 
Oper in 3 Akten von Roſſini. 

Donnerftag, den 1. Februar. (Ab, susp.) 
Erhöhte Preiſe. Letztes Gaſtſpiel des 
rl. Lili Lehmann: Die I en 


de hiermit eingeladen 
9156 


A (9156 


werden. 


ifr Einen Poſten War 
feinſten Leckhouig 


pfundweiſe, offerire zu ſehr billigen Preiſe 


Albert Meck, Heili egeiſtga e 29. 
200 Geniner 
Weizenmehl Ill. 


beſter Qualität find räumnngshalber zum 
Preiſe von 10 Mark pro Centner zu ver⸗ 
kaufen in Praugſchiner Mühle per Prauſt 
bei 9%. Wanner. 


70-100 Liter Milch, 


läglich friſch, ſind an einen Milch⸗ 


Vor⸗Hen, 


billig zu haben bei J. Mania, Schön⸗ 
warling, bei Hoheuſtein Weſtpr. 


Ungarische 
Zucht - Schweine. 


Der vielſeitigen Nachfrage zu genügen, 
bin ich heute mit einer Parthie Ungariſcher 
Zuchtſchweine, Eber u. Säue, Bahnhof 
Czerwinsk bei Gaſtwirth Herrn Seefeld 
eingetroffen und empfehle den Hrn. Beſitzern 
jetzt dieſe Race Schweine auf's angelegent: 
lichſte, zu billigen Preiſen. 

3.3. Czerwinsk im Januar 1877. 

ettin. 


9297 


1 mit vielen Verzierungen, iſt 
Gerüſt, für 80 M. zu verkaufen. 
4 wig het ihre Be: unter 9293 in 
er Grp. d. Stg. einzureichen. 
Circa 2000 K. find hypothekariſch zu be 
geben. Adr. werden unter 9335 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. y as 
Eine pupillarifd) fihere Hypothek über 
5000 Ag kann ſofort cedirt werden. 
Adreſſen werden unter No. 9330 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 2 


eg Ce SOE ciber von Windſor. Komiſche 

‘ Grp te Kellerei I Oper in 3 Acten von Nicolai. 

1 / Freitag, den al 4 —— ae 

A 2 erſten Male. Ferréol. Dra: 

welche ſich zur Lagerung e 4 Akten von Sardon. 

von Bier u. Eis eignen, ae. bet 3 Februar. tab nn) 

u halben Preiſen: Kabale! 

werden von fofot zu Liebe. Trauerſpiel in 5 Akt v. Schiller. 


miethen geſucht. 
4 Adreſſen mit Angabe des Mieths⸗ 


Selonke's Theater. 


preises werden unter No. 9326 in der : 31. Jan. Aus der Fomifchen 
N (y. dieſer Ztg. erbeten. 8 n 1 Ac te 1 
brochene ai e, oder: Aus den Wolfen 


Meat aſſe 101 ift eine herrſchaftliche 
Wohnung, beſtehend aus 4 heizbaren 
Zimmern, 2 Cabinetten, Burſchengelaß, Bade⸗ 
einrichtung und allem Zubehör zum 1. April 
zu vermiethen. 


Stauengafe 10 


Verabreiche einen kräftigen Mittags- 
tiſch von is bis 3 Uhr, a Converte 


ets 3. Martens. 


traut. Operette in 1 Act. Ballet. 
Sonnabend, den 3. Februar. 


Vorletzter 
großer Maskenball. 


7 Königsberg.⸗Erzieh.⸗Auſt.⸗Lotterie, 
Ziehung unwiderruf ich 15. Febr., Looſe 
a « 


3 & bei Th. Bertling, e 2. 
Die Gewinnliſte Domban- 0 


terie iſt 4 20 H franco nach ausw. geg. Einf. 
v. 25 4) 3. hab. bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 
A NE Se SSF LARA ESE 


Ein kräftiger Mittags- 
Tiſch 
in und außer dem Hanfe wird für 60 


und 80 Rpf. verabreicht. 
Amort, Kürſchnergaſſe 9. 


empfiehlt S. Böttcher, Ziegengaſſe 1. 8 

in eiſernes Geldſpind wird für alt 

zu kaufen geſucht. Offerten Poggen⸗ 
pint 51, 2 Tr. erbeten, 


Ein geb. j. Mädchen ſ. a. Orte e. St., w. Ein junges Mädchen, welches die Schule 
ſ. g, fr. Station d. Hausfr. unterſt. u.] ““ beſucht, findet in einer auſtändigen Fa⸗ 
Kindern b. d. Schularb. nachh. k. Näheres] milie freundliche Aufnahme. Adreſſen werden 
i, d. Exp. d. Ztg. u. 9239. unter 9003 1, d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


den 5. bis Mittwoch, 


